
5. Vergütungsbericht

5.1 Vergütung des Vorstands

Die Grundzüge des Vergütungssystems für den Vorstand 

sehen als fixe Vergütungskomponenten eine vom Ge-

schäftserfolg unabhängige Festvergütung, Leistungszu-

lagen und Nebenleistungen wie Dienstwagen und Ver-

sicherungszuschüsse sowie erfolgsabhängige variable 

Vergütungskomponenten vor.

Die Struktur des Vergütungssystems fördert den langfristi-

gen Erfolg des Konzerns und schafft Anreize, nur solche Ri-

siken einzugehen, die statistisch messbar sind, kontrolliert 

werden können und dem Risiko entsprechend angemes-

sene Erträge erwarten lassen. Es werden keine Anreize für 

das Eingehen unangemessener Risiken geschaffen. Zudem 

wird das aufsichtsrechtliche Eigenkapital der GRENKE AG 

durch diese Vergütungspraxis weder gefährdet, noch 

schränkt sie das dauerhafte Aufrechterhalten der Eigenmit-

tel ein. Die Höhe der Gesamtvergütung der Vorstandsmit-

glieder wird vom Aufsichtsrat in regelmäßigen Abständen 

sowohl mit Blick auf deren Marktüblichkeit als auch im Ver-

hältnis zum oberen Führungskreis überprüft. Zur Beurtei-

lung der Marktüblichkeit der Vorstandsvergütung zieht der 

Aufsichtsrat verschiedene Analysen, unter anderem auch 

von Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, hinzu. Dazu gehör-

ten Analysen von der Ernst & Young GmbH Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft, der Technischen Universität München 

sowie der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft. Das Verhältnis der Vorstandsgehälter zur 

zweiten Führungsebene des Konzerns basiert auf der Be-

urteilung von Aufsichtsrat und Vorstand, da es im MDAX 

und SDAX kein mittelständisches Finanzdienstleistungs- 

unternehmen gibt, das hierzu Daten veröffentlicht. 

Es bestehen drei variable Vergütungsbestandteile. Die Er-

folgszulage  I ist eine variable Vergütungskomponente, die 

über eine gesonderte Zusatzvereinbarung zusätzlich zum 

fixen Grundgehalt grundsätzlich bis zu einer Höhe von 

35 Prozent gewährt wird. Die Kriterien für die Gewährung 

der Erfolgszulage werden quartalsweise im Voraus fest-

gelegt und basieren auf Kennzahlen der GRENKE Balan-

ced Scorecard (BSC). Das Erreichen der BSC-Kennzahlen 

wird quartalsweise nachträglich gemessen. Der Anteil von 

22,5 Prozent der BSC wird dabei grundsätzlich als fixe Leis-

tungszulage gewährt. Der Rest zwischen 22,5 Prozent und 

dem eigentlich erzielten Ergebnis der BSC im Quartal ist 

variabel. 

Im zweiten Quartal 2020 betrug das Ergebnis der BSC 

13,196 Prozent. Laut Dienstvertrag stand den Vorstands-

mitgliedern eine garantierte Leistungszulage auf Basis der 

BSC von 22,5 Prozent zu. Auf die Auszahlung der Differenz 

von 9,304 Prozent hat der Vorstand verzichtet.

Darüber hinaus wird eine Tantieme gewährt, die sich an-

hand der Zielerreichung eines festgelegten Deckungsbei-

trags 2 nach Fixkosten errechnet. Bei Erreichung des ent-

sprechenden Werts wird die Tantieme in voller Höhe von 40 

Prozent des Bruttojahresfestgehalts für das jeweils abge-

laufene Geschäftsjahr gewährt. Wird dieser nicht erreicht, 

jedoch um weniger als 10 Prozent unterschritten, wird die 

Tantieme anteilig gewährt. Bei einer Unterschreitung um 

10 Prozent oder mehr des festgelegten Deckungsbeitrags 

2 vor Fixkosten entfällt die Tantieme vollständig. 

Vergütung des Vorstands

Fixe  
Vergütungskomponenten

Variable  
Vergütungskomponenten

Jährliche Vergütungs- 
komponenten

Langfristige  
Vergütungs-

komponenten Gesamt Gesamt

EUR

Fest- 
vergütung 

und Zulagen
Neben- 

leistungen
Erfolgs- 
zulage

Tan- 
tieme

Aktien-
basierte 

Vergütung
Ziel- 

vergütung
Maximal
vergütung 2020 2019

Christ 354.334,87  12.772,08  24.083,48  0,00  0,00  650.000,95  730.550,95  391.190,43  721.361,97 

Hirsch 395.937,54  22.253,26  34.337,63  0,00  0,00  757.667,39  950.717,39  452.528,43  565.698,65 

Kindermann 283.889,49  31.964,16  24.620,29  0,00  0,00  601.709,45  681.759,45  340.473,94  673.644,35 

Leminsky 488.919,52  14.647,74  42.401,46  0,00  0,00  887.540,53  1.080.590,53  545.968,72  845.931,26 

GESAMT 1.523.081,42  81.637,24  125.442,86  0,00  0,00  2.896.918,32  3.443.618,32  1.730.161,52  2.806.636,23 
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Die gemäß der BSC maßgeblichen Kriterien entsprechen 

den für den Konzernerfolg und damit für die nachhaltige 

Steigerung des Unternehmenswerts wesentlichen Kenn-

zahlen. Hierzu gehören unter anderem die Entwicklung der 

Anzahl der Leasingverträge, des Neugeschäfts, der De-

ckungsbeiträge und des Schadensverlaufs. In Ausnahme-

fällen (drohende Risiken, spontane Veränderung der Markt-

bedingungen, abzuwendende Schäden vom Unternehmen) 

und soweit es die Situation der GRENKE  AG erforderlich 

macht, ist der Aufsichtsrat berechtigt, eine zeitlich befristete 

Aufhebung dieser Regelung in Abstimmung mit den Mitglie-

dern des Vorstands zu vereinbaren.

Der Aufsichtsrat der GRENKE AG hat mit allen amtierenden 

Vorstandsmitgliedern jeweils eine Phantom-Stock-Vereinba-

rung abgeschlossen. Der Wert dieser Phantom-Stock-Ver-

einbarungen und damit die Verpflichtung der Gesellschaft 

betrug zum Ende des abgelaufenen Geschäftsjahres 

0  TEUR (31. Dezember 2019: 653  TEUR). Auszahlungen 

im Rahmen dieser Vereinbarungen fielen im Geschäftsjahr 

in Höhe von 653 TEUR an (2019: 0 TEUR).

Sämtliche Vereinbarungen beinhalten einen maximal mög-

lichen Wertzuwachs von jeweils 450 TEUR bei einer ge-

samten virtuellen Aktienanzahl von jeweils 45.000 Stück 

über die jeweilige Laufzeit der Vereinbarungen. Die Laufzeit 

der Vereinbarungen für Frau Leminsky und Herrn Hirsch 

umfasst die Geschäftsjahre 2018 bis 2020, für die von 

Herrn Christ die Geschäftsjahre 2019 bis 2021. Die Phan-

tom-Stock-Vereinbarung für Herrn Kindermann ist mit des-

sen Ausscheiden am 28.02.2021 erloschen.

Im Rahmen dieser Vereinbarungen haben die Vorstands-

mitglieder für die jeweiligen Geschäftsjahre jeweils einen 

Zahlungsanspruch (Tranche) in Höhe des Wertzuwachses 

der Aktien der GRENKE AG vom 1. Januar bis zum Ende 

der Laufzeit der jeweiligen Tranche. Der Wertzuwachs je 

Aktie entspricht der Differenz zwischen dem Ausgangs-

wert und dem Zielwert zuzüglich sogenannter Wertzuflüsse 

je Tranche während der Laufzeit der jeweiligen Tranchen. 

Ist der Wertzuwachs zuzüglich etwaiger Wertzuflüsse null 

oder negativ, so besteht kein Zahlungsanspruch. Der Aus-

gangswert entspricht dem arithmetischen Mittel der XET-

RA-Schlusskurse an sämtlichen Handelstagen vom 1. bis 

23. Dezember des jeweiligen Vorjahres bzw. mindestens 

dem so ermittelten Wert der ersten Tranche. Für Herrn 

Christ beträgt der Ausgangswert für alle drei Tranchen je-

weils das Mittel vom 1. bis 23. Dezember 2018. 

Der Zielwert entspricht dem arithmetischen Mittel der XET-

RA-Schlusskurse an sämtlichen Handelstagen vom 1. bis 

23. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres.

Die Teilnehmer des Programms sind verpflichtet, den jewei-

ligen Nettoauszahlungsbetrag zuzüglich eines Eigeninves-

tments von 25 Prozent des Auszahlungsbetrags in Aktien 

der GRENKE  AG zu investieren. Die Gesellschaft ist be-

rechtigt, aber nicht verpflichtet, die Auszahlung ganz oder 

teilweise, für eine oder mehrere Tranchen, statt in Geld in 

Aktien zu erbringen. Die daraus erworbenen Aktien unter-

liegen einer Sperrfrist bis zum Ablauf des zweiten Jahres 

nach Auszahlung der Tranche, bei Frau Leminsky und Herrn 

Hirsch beträgt die Sperrfrist bis zum Ablauf des dritten Jah-

res nach Auszahlung der Tranche, in dem über die Aktien 

nicht frei verfügt werden kann. 

Der Auszahlungsanspruch ist auf die drei Tranchen (Jahre) 

der Höhe nach auf jeweils 450 TEUR begrenzt und unter-

liegt den gesetzlichen Vorgaben für eine angemessene Ver-

gütung sowie den gesetzlichen Höchstgrenzen für variable 

Vergütungsbestandteile, insbesondere den Regelungen 

des Kreditwesengesetzes. Der Zahlungsanspruch für eine 

Tranche (und gegebenenfalls nachfolgende Tranchen) ent-

fällt daher entschädigungs- und ersatzlos, soweit die Sum-

me der Zahlungsansprüche für vorhergehende Tranchen 

450 TEUR übersteigt. 

Der Aufsichtsrat ist entsprechend der Empfehlung des 

Deutschen Corporate Governance Kodex berechtigt, den 

Anspruch auf Auszahlung einer Tranche angemessen zu 

kürzen oder teilweise oder insgesamt zu widerrufen, wenn 

und soweit der Wertzuwachs der Aktie oder Wertzuflüsse 

durch außerordentliche, nicht vorhersehbare Entwicklungen 

beeinflusst werden.

Ferner besteht für die Mitglieder des Vorstands eine Ver-

mögensschaden-Haftpflichtversicherung der GRENKE AG. 

Diese sieht für jedes Vorstandsmitglied einen Selbstbe-

halt von zehn Prozent je Schadensfall, maximal aber das 

Eineinhalbfache der jährlichen festen Vergütung für alle 

Schadensfälle pro Jahr vor. Für den Fall der Beendigung 

der Tätigkeit ist in den Vorstandsverträgen die Möglichkeit 

vereinbart, ein Wettbewerbsverbot auszusprechen. Die-

se Wettbewerbsklausel sieht eine Entschädigungszahlung 

für die Dauer von zwei Jahren (Cap) vor, deren Höhe auf 

maximal 50 Prozent des zuletzt bezogenen Jahresgehal-

tes (Cap) begrenzt ist. Berechnungsgrundlagen für die Ent-

schädigungszahlung bilden die Grundvergütung sowie die 
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im letzten Geschäftsjahr vor der Beendigung tatsächlich 

gezahlten variablen Vergütungen ohne Phantom-Stocks. 

Abfindungsvereinbarungen bestehen nicht. Darüber hinaus 

hat kein Mitglied des Vorstands im Berichtsjahr Leistungen 

oder entsprechende Zusagen von einem Dritten im Hinblick 

auf seine Tätigkeit als Vorstandsmitglied erhalten.

5.2 Vergütung des Aufsichtsrats

Die Vergütung des Aufsichtsrats wurde in der Hauptver-

sammlung am 14. Mai 2019 beschlossen. 

Danach erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats für jedes 

volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit eine feste Vergü-

tung von 48.000 EUR, der oder die Vorsitzende eine sol-

che von 72.000  EUR und der oder die stellvertretende 

Vorsitzende von 60.000  EUR. Für die Mitgliedschaft im 

Prüfungsausschuss erhalten die Aufsichtsratsmitglieder 

zusätzlich 10.000 EUR, der Vorsitzende dieses Ausschus-

ses 15.000 EUR. Für die Aufsichtsratsmitglieder, die dem 

Personalausschuss angehören, erhöht sich die feste Ver-

gütung um 2.000  EUR, die des oder der Vorsitzenden 

um 3.500  EUR. Die Mitglieder des Strategieausschusses 

erhalten zusätzlich 5.000  EUR pro Geschäftsjahr. Bei nur 

zeitweiser Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat während eines 

Geschäftsjahrs werden die feste Vergütung sowie die Ver-

gütung für Ausschussmitgliedschaften und -vorsitze pro 

rata temporis auf volle Monate berechnet. Mit Beschluss 

vom 18. Mai 2020 verzichteten die Aufsichtsratsmitglieder 

auf 20 Prozent ihrer Gesamtvergütung für das Jahr 2020. 

Der Aufsichtsrat hatte dabei die besonderen Belastungen 

des Unternehmens im abgelaufenen Jahr sowie seine Vor-

bildfunktion im Blick.

Ferner hat die GRENKE AG für die Mitglieder des Aufsichts-

rats eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung ab-

geschlossen. Diese sieht für jedes Mitglied einen Selbst-

behalt von zehn Prozent je Schadensfall, maximal aber 

das Eineinhalbfache der jährlichen festen Vergütung für alle 

Schadensfälle pro Jahr vor.

Zusätzlich erstattet die Gesellschaft den Aufsichtsratsmit-

gliedern deren Auslagen sowie die Umsatzsteuer, soweit 

sie berechtigt sind, die Steuer gesondert in Rechnung zu 

stellen, und dieses Recht ausüben.

Vergütung des Aufsichtsrats

Name Funktion
Grundbezug 

2020
Prüfungs

ausschuss
Personal

ausschuss
Strategie

ausschuss Gesamt 2020 Gesamt 2019

EUR

Prof. Dr. Lipp Vorsitzender 57.600,00 3.333,34 1.600,00 3.000,00 65.533,34 89.791,66

Grenke Stellv. Vorsitzender 36.000,00 6.000,00 2.100,00 3.000,00 47.100,00 78.166,66 

Dreilich
Aufsichtsrat 
(bis 14.05.2019) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 26.250,00 

Krcmar
Aufsichtsrat 
(ab 14.05.2019) 38.400,00 0,00 0,00 0,00 38.400,00 32.000,00 

Dr. Mitic Aufsichtsrat 38.400,00 0,00 1.466,66 0,00 39.866,66 48.000,00

Panter

Aufsichtsrat 
(vom 14.05. bis 
20.08.2019) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 16.000,00 

Rönnberg
Aufsichtsrat 
(ab 12.11.2019) 40.800,00 7.333,34 400,00 0,00 48.533,34 8.000,00 

Schulte Aufsichtsrat 38.400,00 12.000,00 0,00 0,00 50.400,00 58.000,00 

Staudt
Aufsichtsrat 
(bis 14.05.2019) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20.833,33 

SUMME 249.600,00 28.666,67 5.566,66 6.000,00 289.833,34 377.041,65
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